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Amts - und Anzeige -Mlalt für Wildkad und Wmgeöung .
Zugleich Verkündigungs -Matt für das Revieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag — Der
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeder Samstag
beigegebenen„Alkustrirten Sonntags - Alalt für Wild-
had Vierteljahrs. 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg . ; durch die
Post bez . im O -A -Bezirk l ^s 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg .,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Ueberhinkunft.

Nro . SS .

Die Kaisertage in Straßburg .
Unter dem Donner der Kanonen, in welchem

sich alsbald das Glockcngeläute vom Münster
und allen anderen Kirchen mischte, hat das
Kaiserpaar am Dienstag Nachmittag seinen
Einzug in Straßburg , der „ wunderschönen
Stadt " , gehalten. Als der Kaiser vor dem
Bahnhof erschien, begrüßte ein brausendes Hur -
rah den jugendlichen Herrscher . Tücher und
Hüse wurden geschwenkt und als der vierspän¬
nige Wagen im Schritt den Weg zur festlich
geschmückten Stadt nahm , brach sich der Jubel
immer und immer wieder Bahn, gleich einer
Sturmwelle , die den Wagen Schritt für Schritt
geleitete . Kopf an Kopf gedrängt stand das
Volk in den Straßen , dabei musterhafte Ord¬
nung haltend . Kriegervereine, andere Korpo¬
rationen , Schulen , Studenten im vollen Wichs
hatten mit ihren Fahnen Spalier gebildet. 200
Bürgermeister aus dem Elsaß waren zum Em¬
pfang des Kaisers nach Straßburg gekommen ,
und im Gewoge sah man zahlreiche Landes¬
kinder in ihrer Tracht , die dem Kaiser ihren
deutschen Gruß zuriefen . Der Empfang war
wirklich ein herzlicher und das Kaiserpaar war
sichtlich bewegt und wurde nicht müde , unauf¬
hörlich für die stürmischen Huldigungen zu
danken . Als die Majestäten im Kaiserpalast
angelangt waren, versammelten sich im Pracht -
Saal desselben sämtliche Zivil - und -Militär¬
behörden, sowie die Geistlichkeit in großer Gala ,
um demKaiserpaar vorgestelltzu werden. Abends
i/s 9 Uhr wurde ein Familiendiner eingenom¬
men. Den Höhepunkt des Tages bildete der
große Zapfenstreich, der unter glänzender Illu¬
mination der Stadt und insbesondere des Mün¬
sters stattfand . Viele Tausende umstanden den
von elektrischem Licht überfluteten Kaiserplatz ,
die Augen auf das Herrscherpaar gerichtet , das
auf dem hohen Balkon den gewaltigen Klängen
der vereinigten Musikkorps lauschte . Als die
Klänge verrauscht und die bunten Lichter des
Münsters erloschen waren , da drängte Alles
zum Balkon hin und ein unendlicher Jubel¬
sturm durchbrauste die Luft . Dann sang die
Menge zweitnal die Nationalhymne und die
Wacht am Rhein . Mit dem Lied „ Deutsch¬
land , Deutschland über Alles " fand der Gesang
seinen Abschluß und die Majestäten zogen sich
zurück. Nach und nach verliefen sich die vielen
Tausende und in den zahlreichen Gasthäusern
der Stadt nahm die Feier bis spät in die Nacht
ihren Fortgang.

In der Nacht zum Mittwoch hat es stark
geregnet, doch brach der Morgen mit schönem
Wetter an . Gegen 7 Uhr rückten die Trup¬
pen mit klingendem Spiel zum Paradefeld . Um
9 Uhr fuhr der Kaiser, der die Uniform der
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Gardes du Corps trug , in Begleitung des
Großherzogs von Baden hinaus , abermals von
den Huldigungen der aus Stadt und Land
zusammengeströmtenVolksmenge begleitet. Die
Fahrt über den Kleberplatz glich einem Triumph¬
zug . Zehn Minuten später folgte die Kaiserin ,
bei deren Anblick die Menge in einen Grad
von Begeisterung geriet , wie man ihn kaum
erlebt hat . Der Statthalter Fürst Hohenlohe
erwartete die Majestäten auf dem Polygon ,
wo der Kaiser einen prachtvollen Fuchs be¬
stieg und alsbald mit seinem außerordentlich
zahlreichen Gefolge die Fronten der Regimenter
abritt. Die Kaiserin stieg nicht zu Pferde. Dann
erfolgteunter herrlichem Sonnenschein derVorbei¬
marsch der Truppen , über deren musterhafte Hal¬
tung nur eine Stimme des Lobes war . Um 12

^Uhr ritt der Kaiser an der Spitze der Fah¬
nenkompagnie in die Stadt zurück, wobei sich
die Huldigungen des Volkes wiederholten und
womöglich noch stürmischer , als am Morgen .
Der Enthusiasmus für das Kaiserpaar , be¬
sonders auch in der einheimischen Bevölkerung,
übertrifft alle Erwartungen. Sämtliche Blätter
widmen den hohen Gästen überaus sympathische
Begrüßungsartikel , in denen zugleich der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird, daß der Kaiser¬
besuch nicht ohne günstige Folgen für die
fernere Entwickelung der reichsländischen Ver¬
hältnisse bleiben werde. Der Kaiser und die
Kaiserin haben bei der Vorstellung der Be¬
hörden im Kaiserpalast den Vertretern der
Stadt gegenüber ausgesprochen, in wie hohem
Maß der ihnen durch die Bevölkerung Straß -
burgs bereitete großartige und herzliche Em¬
pfang sie erfreut habe. Der Kaiser hat , zu¬
gleich im Namen der Kaiserin , den Bürger¬
meister Back beauftragt , hiervon der Bevölke¬
rung mit dem Ausdruck des kaiserlichen Dankes
Kenntnis zu geben .

Württemberg .
— Se . Maj . der König haben Se . Maj.

den Schah von Persien unter die Großkreuze
des Ordens der württ. Krone ausgenommen.

Stuttgart , 21 . Aug. (Eine Rabenmutter .)
Vor einigen Tagen traf bei einem Spazier¬
gange ein Stuttgarter Herr morgens halb 11
Uhr ein kleines etwa 7 Jahre altes Mädchen,
welches ein schweres Paket auf dem Kopfe
trug und laut weinte. Auf die Frage nach
der Ursache der Thränen kam folgendes zum
Vorschein : Das Kind wohnte bei seiner Stief¬
mutter in Grötzingen und war von dieser
nachts halb 1 Uhr fortgeschickt worden, um
ein Packet mit Näharbeiten in einer Fabrik
in Canstatt abzuliefern.

— Am 1 . September d . I . werden im

25 . laki'gLng .

Bezirk Neuenbürg in den Landorten Engels¬
brand , Feldrennach, Ottenhausen Posthilf -
stcllen errichtet.

Eßlingen , 21 . Aug . (Maul- u . Klauen¬
seuche . ) Während da und dort die Maul- und
Klauenseuche wieder erloschen ist, brach dieselbe
nun im Farrenstalle der Gemeinde Neuhausen
aus, wie das K . Oberamt bekannt macht .

Meinsöerg , 22 . Aug . (Gewitter .) Heute
früh 4 Uhr zog ein Gewitter , eine bei der
gegenwärtig kühlen Witterung ungewöhnliche
Erscheinung, über unsere Stadt . Ein Blitz
schlug in einen an der Straße nach Ellhofen
stehenden Apfelbaum .

Kam Welzheimer Bezirk , 19 . Aug .
(Amtsentsetzung. ) Große Bewegung erregt
die Gemüter infolge der Nachricht, daß Amts¬
pfleger Stähle wegen Unregelmäßigkeiten in
der Kaffenführung verhaftet und vorläufig sei¬
nes Amtes entsetzt ist . Es soll sich um eine
Geldsumme von ungefähr 30 000 M . handeln .
Allgemeines Bedauern wird der Frau und den
sechs Kindern des Verhafteten entgegengebracht.

Ruudscha u .
Baden -Waden , 21 . Aug . Am nächsten

Sonntag nehmen die großen internationalen
Rennen auf dem Jffezheimer Rasen ihren An¬
fang, und zwar gelangt an diesem Tage als
Hauptnummer vas Zukunfts -Rennen , Preis
15 000 M ., zur Entscheidung. Der Glanz¬
tag der sportlichen Veranstaltung dürfte indes
der Dienstag werden, an welchem um den
mit dem Geldpocal des Großherzogs und
56 000 M . ausgestattete Jubiläumspreis von
Baden gelaufen wird . Die Beteiligung scheint
keine besonders rege zu werden , da nur fol¬
gende vier Pferde am Ablauf erscheinen wer¬
den ; des Grafen Jnigne Tantale, des Herrn
v . Pechy Aba , sowie des Herrn Oehlschläger
Padischah und Katarakt . Trotzdem dürfte sich
der Kampf zwischen den drei erstgenannten,
den Vertretern Frankreichs, Oesterreich -Ungarns
und Deutschlands , spannend und interessant
gestalten.

Kcidelberg , 22 . Aug . Theo Böllert ,
welcher durch seine Soireen Stuttgart in so
große Aufregung versetzte, ist am 21 . August
in Heidelberg, wo er angeblich Heilung von
seinen Leiden suchte, nach unsagbaren Schmer¬
zen gestorben . Böllert war 1839 in Berlin
geboren, rang sich nach harten Kämpfen und
durch eigenen Fleiß zur Stellung eines ersten
Harfenvirtuosen empor, in welcher Eigenschaft
er eine längere Reihe von Jahren die Zierde
des Hoftheater - Orchesters in Darmstadt war -
Nachdem Böllert diese Stellung freiwillig auf¬
gegeben und eine Zeit lang als Leiter und
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Unternehmer verschiedener Provinzialbühnen sein
Glück versucht hatte , wurde er durch den be¬
kannten Dänen Hansen , den er auf seinen Reisen
durch Belgien und Holland begleitete , zu dem
Hypnotismus geführt . Böllert kämpfte redlich
für das Wohl und die Existenz seiner Familie ,
und jetzt, wo ein väterliches Erbe ihn in den
glücklichen Stand gesetzt hatte , für die Seinen
reichlich zu sorgen , warf ihn die Krankheit auf
das Sterbelager , von dem er sich nicht mehr
erheben sollte . Seine Bestattung durch Feuer
soll in diesen Tagen in Gotha stattfinden .

Wamöerg , 20 . Aug. (Uebersahren .) Der
gestrige Abendpersonenzug nach Würzburg über¬
fuhr beim Hallstadter Uebergang eine Kutsche.
Drei Personen sind tot , eine schwer verletzt .
Der Bahnwärter hatte geschlafen ; er ist ver¬
haftet worden . Eine weitere Meldung besagt ,
daß der Unfall , bei welchem auch das Pferd
des Einspänners tot blieb , auf der Station
Oberhard passierte .

— In dem Dorfe Worbeck bei Essen
schlug während eines furchtbaren Gewitters
der Blitz in das mit vielen Hunderten von
Menschen gefüllte Schützenzelt , tötete den Sohn
eines Landwirts und betäubte eine größere
Anzahl von Personen . Das Fest wurde na¬
türlich sofort eingestellt .

Werlin , 22 . Aug. Nach der „ Nat .-Ztg . "

darf als durchaus feststehend festgehalten wer¬
den , daß der Besuch des Zaren in den nächsten
Wochen stattfinden wird . Die Wahl der Route
wird offen gelassen . Es sind Vorbereitungen
für drei Linien und mehr getroffen , was nicht
sagen wolle , daß eine derselben benützt wird .
Der Besuch selbst werde in Potsdam ab gestattet
werden ; militärische Schaustellungen dürfen
keine stattfinden .

Lübeck , 22 . Aug . Nach einer zuverläs¬
sigen Meldung der „ Lübecker Zeitung " aus

Kopenhagen reist der Zar am Samstag Nach¬
mittag mit seiner Familie von Petersburg nach
Kopenhagen ab . (Fr . I .)

Leipzig , 18 . Aug . (Verliebte Weiber . )
Der „ N . Pr . Z .

" wird von hier vom 14 .
August geschrieben : Als gestern die Beduinen¬

truppe , welche bisher im Zoologischen Garten

Vorstellungen gab , nach Magdeburg abreiste ,
kam es auf dem Bahnhofe zu skandalösen Auf¬
tritten . Eine Anzahl Frauenzimmer hatten
sich im Wartesaal eingestellt , um sich von den

Wüstensöhnen zu verabschieden . Trotzdem sie
wiederholt hinausgewiesen wurden , fanden sie
immer wieder Eingang . Die Afrikaner wur¬
den geradezu umlagert und umarmt , und das
alles vor den Augen des Publikums und in
einer mitunter ganz cynischen Weise . Vor den

Eisenbahnwagen wiederholten sich die wider¬

lichen Abschiedsscenen auf 's mue . Ein Frauen¬
zimmer soll den Beduinen sogar von Breslau
aus nachgereist sein .

Straßüurg , 23 . Aug . Der Huldigungs¬

zug der Vereine , woran gegen 100 Vereine
mit 8000 Personen teilnahmen , verlief glän¬
zend und großartig . Der Kaiserpalast war

vielfarbig erleuchtet . 400 Turner bildeten mir

Fackeln ein riesiges IV und Die Sänger
trugen mehrere Lieder vor . Der Bürgermeister
brachte ein Hoch auf das Kaiserpaar aus .
Die Majestäten dankten grüßend vielfach von
dem Balkon des Kaiserpalastes aus . Die un¬

geheure Menschenmenge brachte begeisterte Hul¬
digungen dar .

— Das Kaiserpaar ist in Begleitung des

Großherzogs von Baden und des Statthalters
unter dem Glockengeläute des Münsters um
8Ve Uhr nach Metz abgereist . Auf der Fahrt
zum Bahnhofe brachte eine dichtgedrängte, .Men -

schenmenge den Majestäten erneute Huldigungen
dar . Am Bahnhofe verabschiedeten sich die '

Majestäten aufs herzlichste und sprachen sich
nochmals anerkennend und dankend über den
Empfang in Straßburg aus

Aus Sonderburg auf Alfen wird be¬
richtet : Der Bischof Jörgen Hansen , Pastor
zu Eken , ist im Alter von 87 Jahren gestor¬
ben . Er war zu Tandslet als Sohn des
Schunds Christian Hansen geboren . 1848
wurde er zum Bischof über Alsen und Aerve
ernannt . Er hat über 62 Jahre ununter¬
brochen im Amte gestanden .

Wien , 21 . August . Ein furchtbares Hagel¬
wetter , bei dem Schloffen in Eigröße nieder¬
gingen , wütete gestern in Südmähren . — Die

„ Correspondance de l ' Est meldet das Auftauchen
von Jnsurgentenbanden in der Herzegowina ;
mehrfache Zusammenstöße mir Grenzpatrouillen
sollen bereits stattgefunven haben .

Wern , 22 . August . Das einstige große
Kloster Muri im Aargau , jetzt Pfleganstalt
für 200 arme Kranke , ist in der vergangenen
Nacht niedergebrannt . Alle Kranken sind ge¬
rettet ; die Kirche wurde erhalten .

— Die Schweizer Anarchisten haben ,
wie aus Bern gemeldet wird , durch ihre Agenten
ein Manifest verbreiten lassen, in dem der Bun¬
desrat mit der schmeichelhaften Anrede „ Re¬
gierungsbande " beehrt wird . Er , der Bun¬
desrat , sei / so heißt es weiter , zum Gendarmen
der benachbarten Regierungen herabgesunken
und ein Spitzel Bismarcks geworden . Gegen
den Bundesanwalt wird in aller Form Protest
eingelegt . Die Polizei hat dieses Machwerk
konfisziert , obwohl sie die Echtheit desselben
bezweifeln soll .

Wrüssel , 21 . August . In Luxemburg
führte die Ankündigung der Verlobung der
Prinzessin Margarethe mit dem Erbprinzen
Wilhelm von Nassau eine antideutsche Kund¬
gebung herbei . In einem am Bahnhof gele¬
genen Kaffeehaus erschollen die Rufe : „ Hoch
Frankreich ! Nieder mit Deutschland !"

Waris , 20 . Aug. Von 26000 Offizieren
der aktiven Armee hatten sich 59 politisch mit
Boulanger eingelassen ; 2 derselben wurden
pensioniert , 9 entlassen , 6 versetzt, 32 Land¬
wehr - Offiziere gestrichen ; ferner wurden 31
Unteroffiziere des stehenden Heeres resp . der
Reserve degradiert , entlassen , versetzt ober zu
Haft verurteilt , 8 Gendarmen oder republi¬
kanische Garden kommen vor das Kriegsgericht ;
ein Zivilbeamter des Kriegsministeriums wurde
entlassen . Ferner erklärte Freycinet dem Mini¬
sterrate , die bezüglich der Geheimfonds ge¬
nannten Beamten des Kriegsministeriums treffe
kein Tadel .

Wom , 21 . August . Die „Tribuna" will
erfahren haben , die französische Regierung habe
dem Papst Avignon als Residenz angeboren ;
als Gegenleistung solle der Papst sich ver¬
pflichten , Frankreich in dem unvermeidlichen
Kriege gegen Italien zu unterstützen . Der
Kardinal Lavigerie leite die Verhandlungen .
Der Papst sei entschlossen , im Februar nach
Avignon abzureisen , da der Ausbruch des
Krieges im März zu erwarten sei . ( Na , na ,
vielleicht wird sich die Sachs bis dahin noch
abändern lassen) . (Berl . Tgbl .)

— Der König von Italien hat mit dem
Kronprinzen auf seiner Reise nach den südlichen
Provinzen auch der Felseninsel Caprera einen
Besuch abgestattet und am Grab Garibaldis
einen Kranz niedergelegt . Dieser Akt der Pietät
wird dem König von der italienischen Presse
sehr hoch angerechnet ; die „ Riforma " sagt , der
König habe nochmals bewiesen , daß er der erste
Bürger Italiens sei und die Gesinnungen ge¬
treu verdolmetsche .

London , 19 . Aug. ( Große Geschenke .)
' Vor einigen Tagen langte im Palais des

Thronfolgers , Marlborough House ein regi¬
strierter Brief an , der Lstr . 10 000 ( 200000
Mark ) in englischen Banknoten enthielt . Die
Sendung stammte von einer unbekannten Dame ,
welche um Entschuldigung für das Geschenk
bat , da ihr Einkommen ihre Bedürfnisse weit
übersteige .

London , 22 . August . Das gegen Frau
Maybrick wegen Giftmordes gefällte Todes¬
urteil wurde in lebenslängliche Einschließung
umgewandelt .

— In verschiedenen Teilen Englands
wütete am 20 . ein überaus heftiger Sturm ,
der zahlreiche Schiffsunfälle , gepaart mit Le¬
bensverlust , verursachte . Auf der Höhe von
Southport kenterte ein Fischerboot und dessen
Mannschaft ertrank . Andere Boote werden
vermißt . An der nordwalli fischen Küste ken¬
terte eine Jacht , deren Mannschaft ein Wellen¬
grab fand .

— Der Zustand des Großfürsten Kon¬
stantin Nikolajewitsch von Rußland wird als
ein völlig hoffnungsloser geschildert . Der Kranke
leide so schwer, daß man ihm nur eine baldige
Erlösung wünschen könne . Die vollständige
Unmöglichkeit , sich verständigen u . seine Wünsche
äußern zu können , soll den Kranken furchtbar
erregen und auch für seine Umgebung sehr
peinlich sein .

— 20 . Aug . (Explosion .) Aus Shan¬
ghai wird gemeldet , daß auf einem Dampfer ,
dessen Maschinen in China konstruiert waren ,
während der Probefahrt desselben der Dampf¬
kessel explodierte , wodurch von der eingeborenen
Mannschaft 30 Personen getötet wurden .

Unterhaltendes .
Deutsch oöev Ircrnzösrsch ?

Eine Erzählung aus den Reichslanden von
Hugo von Rittburg .

(Nachdruck verboten .)

Ein köstlicher Abend , an dem der Chevalier
de Hautepied in Begleitung seiner Tochter
Gertrud sich durch die Allen seines Parkes
wieder seiner Villa näherte , senkte sich herab .
Die Sonne sandte ihre letzten Blicke wie eine
scheidende Geliebte der Erde zu , Alles ver¬
goldend , was sie berührte und so auch
das Paar , das ihr abgewandt nun die Terrasse
zu dem kleinen Schlößchen hinanschritt .

Die Gestalt des Chevaliers hatte etwas
Ritterliches , sie war groß und ebenmäßig ;
das Gesicht trug den französischen Charakter ,
die gebogene Nase und der Bart , wie ihn die
Franzosen vom Jahre 1870 sich wachsen ließen .
Der Teint des Antlitzes war gebräunt , Hand
und Bart zeigten sich weiß .

Gertrud besaß dagegen den deutschen Charak¬
ter schon im Antlitz , sie war blond und blau¬
äugig , ihr Blick nicht herausfordernd kühn ,
aber von jener Milde , die ihres '

Sieges gewiß
ist. Dieselbe Zartheit spiegelte sich in der
Reinheit der Form , die Nase eben und gerade ,
nicht gebogen , erinnerte mehr an Hellas als
an Rom . Sie war groß , erschien jedoch kleiner ,
als sie war , schön und graziös in ihren B .
wegungen .

Sie war erst seit wenigen Wochen in die
väterlichen Hallen aus der Pension heimge¬
kehrt , und es fiel ihr heute zu , den Vater
aufzuheitern ; denn der Zug einer tiefen Trauer
zeigte sich auf seinem Antlitz , war es doch heut
der Tag , an dem er seine innig geliebte Gat¬
tin beerdigt chatte. Die Beiden kamen
eben von der Stätte , wohin man sie gebettet
hatte : eine Art Erbbegräbnis in dem Parke .

„ Väterchen sagte jetzt das junge Mädchen ,
erzähle mir doch , wie Du die gute Mama ,
fandest .

"
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Er seufzte tief auf ; dann blickte er in das
blaue, freundlich bittende Auge.

„Laß das," erwiderte er, „ ich bin heute
kein Erzähler .

"

„Und doch "
, versetzte sie, „ ich bin so lange

von Dir entfernt gewesen , in der Pension
jenseits des Rheines , daß ich mein Papachen
gern höre . Auch habe ich mir sagen lassen ,
es lindere den Kummer, wenn man von einem
geliebten Weibe, das der Tod entrissen hat ,
redet . Er ist gerade heute der Tag, an dem
die Frau von Hautepied , mein Mütterlein ,
gestorben ist . Wie fandest Du sie ? Wie seit
Ihr ein Paar geworden? "

„ Da müßtest Du ein Stück Kriegsgeschichte
in den Kauf nehmen . "

„ Sei es darum , Väterchen.
" Sie wußte

so hübsch zu bitten, daß der Colonel de Hautepied
nicht widerstand und , auf einer Bank Platz
nehmend, also begann : „ Wir hatten Wörth
verloren und waren in Eilmärschen auf Chalons
gezogen , wo es sich zu ordnen galt , um dem
folgenden Feinde zu begegnen . Neuer Zuzug
füllte unsere Lücken, und Jeder war begierig
die erlittene Scharte auszuwetzen. Da traf
uns die . Kunde aufzubrechen . Wir sollten
einen Marsch nach Norden antreten , um hier
die Deutschen zu umgehen und uns mit der
Armee Bazaines zu vereinigen. Ich war da¬
mals neunzehn Jahre jünger , ein Mann von
vierzig Jahren , Soldat durch und durch und
ein rascher Draufgänger, wie Ihr Deutschen
lagt .

"
Sie hob den Finger und drohte schelmisch.

„Nun ja," sagte er , ich bin ja ein Deutscher
nach Vertrag und weil Deine gute Mutter
es wollte, aber im Herzen bin ich doch Fran¬
zose geblieben . Ich gestehe es , vieles behagt
mir nicht mehr. Sie haben meinen Kaiser

fortgejagt und die Republik eingeführt ; aber
ich würde einen Krieg der Deutschen gegen
Frankreich beklagen Doch zurück zu der Ge¬
schichte , wie ich Deine Mutter fand . Wir
zogen alle nordwärts um uns dort mit der
Noroarmee zu vereinigen, während Herr von
Vincy auf der linken Seite der Maas uns
folgen sollte , um die Lücken , welche jedes
Gefechi uns reißen würde, auszufüllen . Zauder¬
ten die Deutschen uns anzugreifen, so hatten
wir eine bedeutend stärkere Streitmacht , der
kein Feind entgegentreten konnte. Wir irrten
uns darin , daß die Nordarmee schon fertig
sei, um zu uns zu stoßen , und Herr von
Vincy war noch um zwei Tagereisen zurück.
Daß die Deutschen den General verhindern
würden , pünktlich einzutreffen , daran dachte
man nicht . (Schluß folgt .)

Vermischtes .
— Eine merkwürdige Trauung

fand kürzlich in der Gefängnis - Kirche in
Tobolsk statt. Der Bräutigam war ein
junger , ehemaliger Gardeoffizier , der als ge¬
fährlicher Nihilist zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit in den Bergwerken von Sachalin ver¬
urteilt worden , die Braut war ein junges ,
kaum dem Backfischaller entwachsenes bildschönes
Mädchen aus angesehener Familie , geistig be¬
deutend und selbständige Herrin über ein fürst¬
liches Vermögen. Sie liebte den jungen Offi¬
zier seit Langem und hatte sich mit ihm ver¬
lobt ; getreuen Herzens wollte sie ihn im Un¬
glück nicht verlassen und folgt ihm jetzt in das
eisige Sibirien. Die kirchliche Zeremonie bot
einen traurigen Anblick , der selbst das abge¬
härtete Gefängnispersonal zu Thränen rührte.
Der Sträflingskittel, den der Bräutigam selbst
für die Zeit der Trauung nicht ablegen durfte.

stach peinlich gegen die glänzende geschmackvolle
Toilette der Braut ab und schauerlich klirrten
die schweren Ketten, als der unglückliche junge
Ehemann gleich nach der Trauung zurück in ' s
Gefängnis abgcführt wurde.

— Er hatte sie sehr lieb und liebkosend
streichelte er ihre sammetweiche Haut, als sie
dem Eisenbahnwagen in Lörrach entstieg .
Sie aber duldete solche Liebkosung nicht , riß
sich von ihm los und rannte spornstreichs
nach Wehr . Drei Männer wollten sie auf¬
halten, sie aber, sonst ein sanftes weibliches
Wesen, warf die Herren der Schöpfung über
den Haufen , daß sie blutige Köpfe davontru¬
gen und verschwand dem Rheins zu, auf Nim¬
merwiedersehen, spurlos . Vermutlich fand sie
in den Sümpfen am Altrhein ein klägliches
Ende . Ihr trauert ihr jHerr nach, der in ihr
sein wertvollstes Gut, eine vorzügliche — Kuh
beweint , die bis zur Stunde noch nicht auf-
gesunden ward . Ein tragi-komischer Verlust !
(Nach soeben eingelaufener Nachricht ist die
Flüchtige in Basel dingfest gemacht worden .)

(Die falsche Adresse . ) Einbrecher
( lieft in der Nacht vor der Rückkehr der Herr¬
schaften den Willkommensgruß über der Thür ) :
„ Herzlich Willkommen! Hm ! Det mag ich
leiden ! Denn macht eenen det Handwerk noch
Verjniejn !"

und Kammgarne für Kerren » !
, und AnaSenkkeider , reine Wolle

und nadelfertig ca. 1.40 ein breit
ä M . 3 .4F per Meter versen¬

den direkt an Private in einzelnen Metern
sowie in ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Buxkin - Fabrik - Dspöt L ( !« . ,

Al . Muster unserer reich¬
haltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -A»zeigen .
W i l d b a d .

Freiwillige Feuerwehr .
Nächsten Sonntag den 23 . August , Vormittags 7 Uhr,

rückt die freiwillige Feuerwehr zu einer Uebung aus.
Den 21 . August 1889.

Kommandant: Av . WometscH .

-X

4 «

Anläßlich meines Wegzugs von hier ist es mir Bedürfniß ,
meiner werthen Kundschaft von Stadt und Land für das mir während
meines Hierseins geschenkte Vertrauen und Wohlwollen den aufrich¬
tigsten Dank auszusprechen. Ich ergreife diese Gelegenheit zugleich ,
um Ihnen zu bemerken , daß ich auch in meiner neuen Hmmath
Kelheim a . D - (Bayern) ein Tuch- und Manufacturwaaren-Geschäft
betreiben und auf Wunsch jederzeit gerne mit Mustern aufwarten werde.^ - 1.. c- .Ich bitte um ein freundliches
Wohlgesinnten noch ein

Andenken und zeichne , allen

zurufend
etliches Wüewohl

Hochachtungsvoll

Markt Anzeige
Unterzeichneter bringt auf dem heutigen Markt schönes graues emaillirtes

ä" billigen Preisen zum Verkauf und bittet auf seine
Firma zu achten.

Ssors Lsrv .Sr ans Q -SrriskÄek .

W

lMlbark öi8vuil8
aus aei I ' s .drL V0Q

0 «br . Stollvervlr in L 8In.
V/olilsvkmeolcenll ru Vein , Kaffee,
läge , LkooolLlie , llaoao u . llimonade
Die beliebtesten Lorten sind in den
meisten feineren Lolonirdvss .ren - nvd
veliÜLtessen - Oesebükten , sovis Kon¬

ditoreien LN bsben .
Besonders

empksblsnsvertb :

sebr sobnmelcbnkt
als Dessert ;

liinffki ' Siseuit
leiobt vsrdnnlieb

and nnbrbskt selbst
kür Linder von drei

üdonnten ab.

8

VvfpLvtt in I u . 2 Psti .-Vlloknvn, sov/ls
»usgswogsn



Me MhrenhclnöLung und HlHrmcccherei
von

^osspki I-Ianlc, plv ^ lisim
Nr . 21 , westl. Karl -Friedrich Straße Nr . 21 kz . Schwanen )

Telephon -Anschluß 104 — kMpfilhsl Ihrgvößks LüH6v "" Telephon -Anschluß 104

S ) 4

« <

Aur noch kurze Zeit
findet der allgemein bekannt billige

^ llKVVI kmil "ML
im Hause Hauptftr Nr . 117 , neben Gafih . z . „ Sonne "

statt und empfehle ich die noch vorhandenen Restbestände des Lagers zu
nachstehend fabelhaft billigen Preisen :

Leliukars »
Damen -Zugstiefel , bestes Wichsleder von M . 4 .50 an
DamemKnopfstiefel ( hoch ) „ „ 6 75 „
Frauen -Schnürstiefel , solide Arbeit „ „ 4 . 50 „
Knopf - und Schnürstiefel für Mädchen und Knaben ,
Ohrenschuhe für Kinder von 40 Pfg . an .

2 . 20 an bis zu den feinsten ,
von M . 1 .80 an .
lriterjacken von 50 Pf . an
weiße Herren - Hemden ,
M . 1 . an , Unterröcke für
Bettüberwürfe von Mk.

>15 Pf . an , weißleinene
, . , . ^ ch . M . 1 .50 , Cravatten für

Herren von 10Pf . an , Deckcravatten von 25 Pfg . an , weiße
gute Herrenkragen von 20 Pf . an , Herrenkragen ,
rein Leinen garantiert 4fach schon von 30 Pf . an.
Trieottaillen , Blousen , Corsetts , nur solide Qualität ,
schon von Mk . 1 .30 an bis zu den allerfeinsten . Tou -
riften -Tafchen , Schulranzen schon von 80 Pfg . an.

RsAS » . - 8 od .ir « is
Regenschirme für Herren u . Damen schon von Mk . 1 .50
an bis zu den feinsten Qualitäten empfiehlt nur noch
ganz kurze Zeit

DL - Oopsr ,
Verkaufs -Lokal nur im Hause Hauptstraße 117

bei Hrn . Robert Funk neben dem Gasthof z . „ Sonne ."

W i l d b a d .

Oehmdgras-Verkauf.
Am Montag den 26 . Aug . d . I . ,

nachmittags 6 Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der Bruderwiese
in der vordern Rennbach und der Sägmühle¬
wiese auf dem hiesigen Rathause im Aufstreich
verkauft . Stadt Pflege .

Ein solides fleißiges

Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , findet sofort Stelle . Wo ? sagt
die Redaktion d . Bl . 2) 1

Is pslsn !
Größte Auswahl , neueste Muster , herabgesetzte
äußerst niedrige Preise !

Alle Sendungen franko .
lAPSl - SN .

schnell , bequem und billig kaufen will , lasse
sich kommen

völlis kirviio «»
eine reichhaltige , wirklich schöne Musterkarte von

L. Spitzenberg
in Pforzheim

Fabrik nno Versandt - Gefchäf ^

- Lw gu1e8 Lued . «

„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buche- sind zwar kurzundbündig, aber für
den praktischen Gebrauch wie geschaffen ;
sie haben mir und meiner Familie ber
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet. " — So und
ähnlich lauten die Dankschreiben , welche
Richters Verlags -Anstalt fast täglich für
Übersendung de- illustriertenBuche - „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich Ge¬
heilter beweisen , haben durch Befolgung
der darin enthaltenenRatschlägeselbst noch
solche Kranke Heilung gefunden , welche
bereit- alle Hoffnung aufgegebe« hatten.
Dies Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungenniedergelegt sind, ver¬
dient die ernsteste Beachtungjedes Kranken.
ES sollte Niemand versäumen mittelst
Postkarte von Richters VerlagS-Anstalt in
Leipzig oder New-Dork, il> Broadway , die
936 . Auflage des „ Krankenfreund ^zu ver»
langen.? Die Zusendung erfolgt kostenlos .

LomAli6li68 Lurt1i63 .wr .
ZsmstSA clsn 24 . .4.N --N8I

l» Dis l»
8ellvank in 3 ^ .Icton von Dolaoouru .
^ .. 8 s nn s q ni n . Doutsoll v . R . 8 ob sloll « r .

ZonnigA cisn 25 . ^ uAN8 t
Dis ^ T

'
s .lss 2 .N .S

Ollaralrtor Osmrtläo in 2 ^ .btoilunAsn nnä
4 ^ .aLilASn , mit kreisr ilsnüt/ .nnx cios Romans
von Ourrsr - LslI , von Obarlotts Riroii - Dtvitksr .

IVIontSA äsn 26 . ^ uAust
^ usssr Hionnomsnt :

Lum 6 öllsü 2 tü > -1 Isxsn 6 i- ins k̂ iossi

oäsr : Doiäsnsollatt nnä Osnio .
8ollausxiel in 5 Wirten ( 6 Vsrvvanclluvxsn ).

Uaoli äsm Iran/ .ösisollen llss Dumas
von D . 8ollnsiäsr .

Redaktion , Druck und Verlag von CH r . Wild b rett in Wildbad .
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